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Tagesordnungspunkt:

Ausstellungen der LVR-Museen in kiinftigen Haushaltsjahren

Beschlussvorschlag:

1. Der Planung und Durchfiihrung der in der Vorlage Nr. 15/739 aufgefihrten
Ausstellungen in den Jahren 2023 ff. wird vorbehaltlich der Haushaltsfreigabe
zugestimmt.

2. Die Verwaltung wird ermachtigt, die hierflir notwendigen Zusagen und Verpflichtungen
einzugehen.

3. Die gemaB Ziffer 2 gemachten Erkldarungen missen sich flr die jeweiligen Jahre im
Rahmen von 60 % der Haushaltsansatze flir Ausstellungen 2022 (Eigenmittel der
Museen) zu Lasten klnftiger Haushaltsjahre halten.

Ergebnis:

|Entsprechend Beschlussvorschlag beschlossen.

UN-Behindertenrechtskonvention (BRK):

Diese Vorlage berihrt eine oder mehrere Zielrichtungen des

LVR-Aktionsplans zur Umsetzung der BRK. nein

Gleichstellung/Gender Mainstreaming:

|Diese Vorlage bertlicksichtigt Vorgaben des LVR-Gleichstellungsplans 2020. nein

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (Ifd. Jahr):

Produktgruppe:

Ertrage: Aufwendungen:
Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan
Einzahlungen: Auszahlungen:
Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan
Bei Investitionen: Gesamtkosten der MaBnahme:




Jahrliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung

LIMBACH




Zusammenfassung

Mit der Vorlage wird — wie in jedem Jahr - das Ausstellungsprogramm der LVR-Museen
fur die kiinftigen Jahre vorgestellt. Zudem wird um eine Ermachtigung gebeten, bereits
im Jahr 2022 Verpflichtungen bis zu einer Héhe von 60 % der Haushaltsansatze fir
Ausstellungen 2022 zu Lasten kiinftiger Haushaltsjahre eingehen zu dlrfen. Dies liegt
unter anderem darin begriindet, dass Ausstellungen mit einem groBen Kostenvolumen in
der Regel eine langere Vorlaufzeit bendtigen, sodass es notwendig ist, Verpflichtungen
bereits vor Beginn des Jahres einzugehen, in dem die Ausstellung gezeigt werden soll. Bei
einem gemeinsamen Finanzrahmen der LVR-Museen fir Wechselausstellungen im Jahr
2022 von 1.128.441 € handelt es sich um eine Handlungsermachtigung in Héhe von
677.065 €, verteilt auf alle LVR-Museen.

Bei den einzelnen Ausstellungen, welche in der Anlage der Vorlage dargestellt werden,
sind - soweit derzeit kalkulierbar - die voraussichtlichen Kosten und die geschatzten
Besuchszahlen angegeben. Bei den aufgeflhrten voraussichtlichen Kosten handelt es sich
grundsatzlich um Eigenmittel. Fremdmittel werden nur bericksichtigt, wenn hierfir
bereits eine verbindliche Zusage vorliegt.




Begriindung der Vorlage Nr. 15/739:

Ausstellungen der LVR-Museen in kiinftigen Haushaltsjahren

I. Ausgangssituation

Den zustandigen Ausschiissen wird jahrlich dartber berichtet, welche Ausstellungen in
den Museen des LVR in kinftigen Haushaltsjahren mit welchen Kosten und welcher
erwarteten Besuchszahl durchgefiihrt werden sollen.

I1. Sachstand
Die beiliegende Darstellung gibt einen Uberblick tiber die in den Jahren ab 2023 (oder bis
einschlieBlich 2023 laufenden) geplanten Ausstellungen in den LVR-Museen.

Bei den einzelnen Ausstellungen sind — soweit derzeit kalkulierbar — die voraussichtlichen
Kosten und die geschatzten Besuchszahlen angegeben. Bei den Kosten handelt es sich
grundsatzlich um Eigenmittel. Fremdmittel werden nur berlicksichtigt, wenn hierflir
bereits eine verbindliche Zusage vorliegt.

Selbstverstandlich wird die Verwaltung alle erdenklichen Bemiihungen unternehmen, um
fur die Ausstellungen Drittmittel einzuwerben. Zu einem so friihen Zeitpunkt liegen aber
naturgemaB wenige verbindliche Zusagen vor. In den Kostenkalkulationen sind keine
Finanzierungsrisiken durch Eintrittserlése enthalten.

III. Weitere Vorgehensweise
Ausstellungen mit einem groBen Kostenvolumen haben in der Regel eine lange

Vorlaufzeit, sodass es notwendig ist, Verpflichtungen bereits vor Beginn des Jahres
einzugehen, in dem die Ausstellung gezeigt werden soll.

Hierzu wird - entsprechend dem Verfahren in den vergangenen Jahren - eine
Handlungsermachtigung erbeten. Als Handlungsermachtigung werden 60 % der in den
betreffenden Produktgruppen in 2022 veranschlagten Eigenmittel fir
Wechselausstellungen bertcksichtigt.



Bei den einzelnen Museen handelt es sich um folgende Betrage:

im Haushalt 2022 Handlungsermachtigung
veranschlagte (60 %)

Eigenmittel fur

Wechselausstellungen

LVR-LandesMuseum Bonn 387.141 € 232.285 €
Max Ernst Museum Briihl des LVR 300.000 € 180.000 €
LVR-Archaologischer Park Xanten/ 135.000 € 81.000 €
LVR-R6merMuseum Xanten

LVR-Industriemuseum 276.500 € 165.900 €
LVR-Freilichtmuseum Kommern 22.500 € 13.500 €
LVR-Freilichtmuseum Lindlar 7.300 € 4.380 €
insgesamt 1.128.441 € 677.065 €

Entsprechend dem bestehenden Verfahren wird der Kulturausschuss Uber den Stand und
die Abwicklung der Ausstellungen mit einem gréBeren Kostenvolumen u. a. im Rahmen
des Ausstellungscontrollings informiert.

IV. Vorschlag der Verwaltung

Die politische Vertretung wird gebeten, die Ausstellungsplanung fir kiinftige
Haushaltsjahre zur Kenntnis zu nehmen und die Verwaltung - vorbehaltlich der
Haushaltsfreigabe - flir 2022 zu ermachtigen, die hierfir notwendigen Zusagen und
Verpflichtungen im Rahmen von héchstens 60 % der Haushaltsansatze fiir Ausstellungen
2022 (Eigenmittel der Museen) zu Lasten kiinftiger Haushaltsjahre einzugehen.

In Vertretung

Limbach



Anlage zur Vorlage 15/739

387.141 €.

LVR-LandesMuseum Bonn

Die flir Wechselausstellungen im Haushalt 2022 veranschlagten Eigenmittel betragen

Name der Ausstellung

Das Leben des ,,BODI™ (Arbeitstitel)

Zeitraum der Ausstellung

Médrz 2023 bis August 2023

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Das LVR-LandesMuseum Bonn bewahrt in seiner Sammlung
umfangreiche Fundkomplexe aus dem gesamten Rheinland,
die fur die frihmittelalterliche Geschichte von europaweiter
Bedeutung sind. Sie werden im Museum seit Jahrzehnten
interdisziplinar erforscht. Anlass der Ausstellung ist die in
den zuriickliegenden Jahren erarbeitete aufwandige tech-
nik- und materialgetreue Rekonstruktion des frankischen
Lamellenpanzers aus Grab 39 von Wesel-Bislich am Nieder-
rhein.

Im Mittelpunkt der Ausstellung steht die Rekonstruktion der
Lebenswelt des ,BODI". Der Name ist — eine ausgespro-
chene Besonderheit — durch die Inschrift auf dem Siegelring
bis heute Uberliefert. In einem Rundgang entwickelt sich
anhand der einzelnen Beigaben aus dem Grab, erganzt
durch weitere Exponate aus der Sammlung des LVR-
LandesMuseums Bonn und herausragender Leihgaben aus
dem europaischen Raum, ein facettenreiches Panorama der
Zeit um 600 n. Chr. Exemplarisch wird die politische Ent-
wicklung und administrative Umsetzung von Herrschaft in
Frankenreich nach den neuesten Ergebnissen interdiszipli-
narer Forschung flir die Besucher*innen aufbereitet. Am
Ende der Ausstellung steht das vollstandige Lebensbild des
,BODI", eines frankischen Kriegers am Niederrhein.

Diese archaologisch-historische Erzdhlung wird erganzt
durch ein separates Forschungslabor, in dem die zahlrei-
chen naturwissenschaftlichen Untersuchungen, die zur Aus-
wertung und Bewertung der Funde herangezogen werden,
anschaulich vermittelt werden. Interaktive Mitmach-Ange-
bote flir alle Altersgruppen schaffen spannende Anreize sich
mit den Methoden und inhaltlichen Fragen auseinanderzu-
setzen.

Bewilligte GFG-Mittel in H6he von 80.670 €.

Besuche

Gesamtkosten Geplant: 285.500 €
davon:
Eigenmittel 2022: 84.500 €
Eigenmittel 2023: 120.330 €
Fremdmittel 2023: 80.670 €
Geschatzte Zahl der 30.000




Name der Ausstellung

Schone neue Arbeitswelt
Malerei, Fotografie und Film in der Weimarer
Republik (Arbeitstitel)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Januar 2023 bis Dezember 2024

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Unsere Arbeitswelt ist im Umbruch, die digitale Revolution
erfasst — verstarkt durch die Corona Pandemie - endgliltig
alle Bereiche. Ein Vergleich mit der Zeit der Weimarer Re-
publik vor 100 Jahren liegt nahe: damals veranderten Re-
volutionen und soziale Notstande, die beschleunigte Indust-
rialisierung, die allgegenwartige FlieBbandarbeit und zahl-
reiche Erfindungen die Arbeitswelten ahnlich radikal wie
heute.

Die Ausstellung blickt mit der Perspektive der Klinstler*in-
nen der ,Neuen Sachlichkeit™ auf die Arbeitswelten der Wei-
marer Republik: unter dem Begriff ,Neue Sachlichkeit" hat
Gustav Friedrich Hartlauf, Leiter der Mannheimer Kunst-
halle, 1923 erstmals die ,nach-expressionistischen™ Kunst-
stromungen der Weimarer Republik zusammengefasst. Ge-
meinsames Merkmal ist die Auseinandersetzung mit dem
Sichtbaren: Kunst sollte nicht langer Selbstzweck sein und
zum Rang einer Religion erhoben werden, wie schon Max
Ernst kritisierte; Kunst sollte die gesellschaftliche und sozi-
alpolitische Wirklichkeit der Weimarer Republik in den Fo-
kus nehmen - und verandern. Damit gerieten auch die
neuen Arbeitswelten in den Blick: ,Wirtschaft, Technik, In-
dustrie, alles sehr gefragt, alles sehr modern, wir machen
mit, wir sind wirklich nicht rickstandig" so kommentierte
der Dichter Erik Reger ironisch die Kunst der Zeit.

Mit Malerei, Fotografie und Film gegliedert in neun Themen
nahert sich die Ausstellung der Schénen Neuen Arbeitswelt
in der Weimarer Republik: von Raumen der Arbeit (Fabrik-
anlagen und moderne Agrarkultur), Gesichter der Arbeit
(Portrats), Uber Takte der Arbeit (Typisierung und Dynami-
sierung), Arbeit und Emanzipation (Frauenarbeit, aber
schlecht bezahlt), Arbeit und Entfremdung (Fortschritt oder
Terror durch Mechanisierung?) bis hin zu den Utopien und
Angsten (Freizeit durch technologischen Fortschritt oder
der totale Arbeiterstaat?).

Die Ausstellung hat mit gutem Grund mit dem Rheinland
und dem Ruhrgebiet die technologisch am hdchsten entwi-
ckelten Regionen Europas im Fokus. Prasentiert werden ei-
gene Bestande, erganzt durch ausgewdhlte Leihgaben aus
deutschen und europaischen Sammlungen.

Gesamtkosten Geplant: 210.000 €
davon:
Eigenmittel 2023: 160.000 €
Eigenmittel 2024: 50.000 €
Geschatzte Zahl der 30.000

Besuche




Max Ernst Museum Briihl des LVR

Die flir Wechselausstellungen im Haushalt 2022 veranschlagten Eigenmittel betragen
300.000 €. Weitere Eigenmittel sind im Dauerausstellungsbudget vorhanden und wer-
den bei Bedarf zusatzlich fir Wechselausstellungen verplant.

Name der Ausstellung Surreal Speculations

Zeitraum der Ausstellung | April bis August 2023

Kurze Beschreibung der Die Ausstellung beschaftigt sich am Beispiel zeitgendssi-
Ausstellung scher Medienkunst mit den drangenden Fragen des 21.
Jahrhunderts, wie etwa der voranschreitenden Klimakrise
oder der Digitalisierung.

Am Beispiel zentraler Werke von Max Ernst aus nationalen
und internationalen Sammlungen (z.B. Europa nach dem
Regen I, 1933, Kunsthalle Karlsruhe) wird die Rolle des
Surrealismus als Vexierspiegel damaliger gesellschaftlicher
und weltpolitischer Zustande herausgestellt und gleichzeitig
das Potenzial der Kunst im Allgemeinen und des Surrealis-
mus im Besonderen als Medium flr Zukunftsspekulationen
in den Fokus gerickt. Ausgehend davon, werden aktuelle
zeitgendssische Kinstler*innen im Dialog prasentiert, die
sich mit aktuellen Fragestellungen des 21. Jahrhunderts be-
schéaftigen. Ahnlich wie Max Ernsts ,Das 20. Jahrhundert"
inszeniert etwa die Videoarbeit ,Dark Matter" des usbeki-
schen Kinstlers Viktor Brim (*1987) eine Diamantenmine
im Nordosten Sibiriens als menschenleere, verkohlt wir-
kende Welt, in der nur noch die zerfurchte Landschaft das
Wirken des Menschen belegt. Die franzdsische Kiinstlerin
Justine Emard (*1987) erforscht in ,,Dreamprints" ihre ei-
genen Trdaume, indem sie von ihren aufgezeichneten Ge-
hirnaktivitaten wahrend des Schlafs 3D-Drucke erstellen
lasst.

Im Dialog mit Max Ernst zeigen zeitgendssische Positionen
Tendenzen einer neuen Form von ,SurRealismus" als Reak-
tion auf die Veranderungen in unserer Lebensrealitat auf.
Die Ausstellung soll Auftakt einer Reihe von Interventionen
in der Dauerausstellung des Museums sein, in der Werke
der Sammlung mit zeitgendssischer Kunst in Dialog gesetzt

werden.
Gesamtkosten Geplant: 150.000 €
davon:
Eigenmittel 2023: 150.000 €
Geschatzte Zahl der 12.000
Besuche
Name der Ausstellung POP-SURREALISMUS

Zeitraum der Ausstellung Oktober 2023 bis Februar 2024

Kurze Beschreibung der Ein wichtiger Teil zeitgendssischer Avantgarde wird als
Ausstellung ~Lowbrow Art" (engl. anspruchslose Kunst) im Gegensatz




zur Hochkultur und haufig auch als Pop-Surrealismus, im
Gegensatz zu den popularen Kiinsten, bezeichnet.

Als explosive Mischung aus Underground-Kulturen (Comics,
Hot Rods, Surf- und Skate-Kultur, Graffiti, Tattoo-Kunst,
Punkrock und Manga), Pop-Kultur (Sitcoms, Hollywood-
Filme, Werbung) und Hochkultur ist der Pop-Surrealismus
gleichsam die Summe aller klinstlerischen Strémungen, die
die westliche Welt erschittert haben. Doch anders als die
Pop Art der 1960er oder die Konzeptkunst der 1970er Jahre
sind die Ausdrucksformen des Pop-Surrealismus weder eine
ironische Reflexion der Massenkultur noch das reine Pro-
dukt theoretischen Denkens oder gar ein wilder Ausdruck
der Revolte gegen die Zeichen selbst, wie es Graffiti ur-
springlich war. Vielmehr scheint der Pop-Surrealismus,
gleichzeitig eine kritische, aber nicht zynische und eine po-
pulare, aber nicht desillusionierte Kunst zu sein.

Im Spannungsfeld des klassischen Surrealismus nimmt
diese Ausstellung neuartige Themen und die Ikonografie ei-
ner Generation jlingerer Kiinstler*innen der zweiten Halfte
des 20. Jahrhunderts bis heute in den Fokus, die vom Ab-
surden und Fantastischen inspiriert sind. Sie untersucht da-
rin auch den Einfluss des allgegenwartigen Surrealismus
auf die Pop-Kultur und ihre uns alltaglich umgebenden Bild-
welten.

Die Ausstellung speist sich aus internationalen, aber vor al-
lem europadischen Sammlungen, und zeigt Arbeiten von Ro-
bert William, Todd Schorr, Joe Coleman, Victor Castillo,
Mark Ryden und Marion Peck.

Gesamtkosten Geplant: 200.000 €
davon:
Eigenmittel 2023: 170.000 €
Eigenmittel 2024: 30.000 €
Geschatzte Zahl der 20.000

Besuche

Name der Ausstellung

Alberto Giacometti

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. September 2024 bis Marz 2025

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

In die Reihe der beriihmten Klnstlerfreunde von Max Ernst,
die aus dem Kreis der Surrealisten erwachsen sind, gehort
auch der Schweizer Maler, Zeichner und Bildhauer Alberto
Giacometti (1901-1966), dessen plastisches Schaffen zu
den bedeutendsten und eigenstandigsten Leistungen der
Skulptur im 20. Jahrhundert zahlt. Giacometti ging wie Max
Ernst 1922 nach Paris, wo er bis 1925 Kurse bei dem Bild-
hauer Emile-Antoine Bourdelle besuchte. 1925 konnte sich
Max Ernst eine Wohnung mieten und Giacometti bezog sein
erstes eigenes Atelier. Um 1928 machte Giacometti die Be-
kanntschaft mit Max Ernst. 1930 bittet André Breton ihn in
den Kreis der Surrealisten. Diesem gehdért Giacometti bis zu
seinem Rickzug, der dem offiziellen Ausschluss zuvorkam,
1934 an. In seiner surrealistischen Phase ging er den Ab-
grinden des Unbewussten fasziniert nach. So spiegeln




seine plastischen Werke den psychischen Zustand des
Kinstlers in besonderer Weise. Max Ernst besuchte im Sep-
tember 1935 Giacometti in Maloja; hier bearbeitete er
Steine, die er in den Mordnen des Forno-Gletschers fand,
mit einem Stichel oder bemalte sie.

Giacomettis Werk, das er wahrend seiner Zeit in der surre-
alistischen Bewegung in Paris schuf, ist weniger bekannt.
Neben Arbeiten aus dieser Phase werden auch Beispiele sei-
ner charakteristischen langen, schlanken Bronzefiguren, die
er nach 1945 entwickelte, gezeigt. Ebenso werden Ge-
malde, Zeichnungen und Druckgraphiken prasentiert.

Eine Zusammenarbeit mit der Fondation Alberto et Annette
Giacometti in Paris ist vorgesehen.

Gesamtkosten Geplant: 320.000 €
davon:
Eigenmittel 2024: 240.000 €
Eigenmittel 2025: 80.000 €
Geschatzte Zahl der 30.000

Besuche




LVR-Archadologischer Park/LVR-Romermuseum Xanten

Die flir Wechselausstellungen im Haushalt 2022 veranschlagten Eigenmittel betragen

135.000 €.

Name der Ausstellung

Schwere Zeiten - Spatantike am Niederrhein

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Juli 2023 bis Oktober 2023

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Uber lange Jahrzehnte richtete die archdologische For-
schung in Xanten ihren Fokus auf die Zeit des 2. und friihen
3. Jahrhunderts n. Chr., als die Colonia Ulpia Traiana (CUT)
in ihrer Blite stand. Demgegeniber sind sowohl die vorco-
loniazeitliche Zivilsiedlung auf dem Gebiet der CUT wie auch
die Spatzeit der Colonia wenig bekannt.

Mit der Entdeckung des Sitidwestquartiers und der Wieder-
aufnahme der Forschungen an der Binnenfestung im Vor-
feld des Antrages auf Aufnahme der CUT in den UNESCO-
Weltkulturerbeantrag fir den Niedergermanischen Limes
rickt nun besonders die Zeit des Niedergangs der CUT in
den Vordergrund. Dies bietet den Anlass, der spatrémi-
schen Epoche der Xantener Stadtgeschichte im LVR-R6émer-
museum mit einer eigenen Ausstellung nachzuspiren und
das Schicksal der Colonia und der ihr nachfolgenden Grof3-
festung Tricensima in die historische Entwicklung Niederge-
rmaniens vom spaten 3. bis ins spate 5. Jh. n. Chr. einzu-
ordnen.

Die gewaltigen BaumaBnahmen, die auf eine Verlegung des
Militérs in die Zivilstadt oder eine drastische Reduzierung
des Stadtgebietes schlieBen lassen, belegen, dass die poli-
tisch-militérische Krise des rémischen Reiches mit ihren
dramatischen Auswirkungen auf die wirtschaftlichen und
gesellschaftlichen Verhdltnisse der Nordwestprovinzen an
der CUT nicht spurlos vorbeigegangen ist.

Die Ausstellung versucht unseren heutigen Kenntnisstand
mit hochwertigen und historisch bedeutsamen Exponaten,
vor allem aus deutschen und niederlandischen Museen,
einer breiten Offentlichkeit anschaulich und fundiert zu ver-
mitteln.

Gesamtkosten Geplant: 135.000 €
davon
Eigenmittel 2022: 135.000 €
Geschatzte Zahl der 50.000

Besuche

Name der Ausstellung

Emerita Augusta - Glanzstiicke aus dem romischen
Spanien

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Juni 2024 bis Oktober 2024

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Spanien verbindet in Deutschland fast jeder mit Sonne,
Strand und Meer. Dagegen wird nur von wenigen realisiert,
dass das Land ein reichhaltiges archéaologisches Erbe aus
der Romerzeit besitzt. In Spanien wurden bereits im frihen




2. Jahrhundert v. Chr. die ersten rémischen Provinzen ein-
gerichtet - nach Sizilien die dltesten Provinzen des Impe-
rium Romanum Uberhaupt. Trotzdem dauerte die vollstan-
dige Eroberung der Iberischen Halbinsel noch bis in die Zeit
von Kaiser Augustus. Er veranlasste dann eine Neuordnung
des rémischen Spaniens und schuf u. a. die Provinz Lusita-
nia (Teile des heutigen Sidwestspaniens und Portugals).
Hauptstadt wurde die 25 v. Chr. gegriindete Veteranenko-
lonie Emerita Augusta, die von dem kaiserlichen Ausbau-
programm enorm profitierte. Durch die Lage am Rio Guadi-
ana entwickelte sich das romische Mérida schnell zu einer
der filhrenden Romerstadte Spaniens. Mérida behielt auch
nach dem Untergang des westromischen Reichs seine Be-
deutung und war sowohl in westgotischer als auch in frih-
arabischer Zeit ein bedeutendes urbanes Zentrum.
GroBartige Reste der rémischen Zeit Uberdauerten bis
heute, darunter Theater, Amphitheater, Zirkus, drei Aqua-
dukte sowie Tempel und Teile der Wohnbebauung.

Seit langem steht Mérida im Fokus der spanischen und in-
ternationalen Archdologie. Extrem qualitatsvolle Skulptur
und Bauornamentik sind aus der Stadt bekannt und heute
im Museo Nacional de Arte Romano zu bewundern - dem
wichtigsten rémischen Museum Spaniens im Range eines
Nationalmuseums.

In der Ausstellung in Xanten sollen in enger Kooperation
mit dem Nationalmuseum fiir rémische Kunst in Mérida aus-
gewdhlte Sticke gezeigt werden, die von der Entstehung
der Stadt bis in die arabische Zeit reichen und den kulturel-
len und kinstlerischen Reichtum der rémischen und nach-
romischen Metropole beleuchten.

Zur Umsetzung sollen weitere Fremdmittel akquiriert wer-
den.

Gesamtkosten Geplant: 270.000 €
davon
Eigenmittel 2023: 135.000 €
Eigenmittel 2024: 135.000 €
Geschatzte Zahl der 100.000

Besuche




LVR-Industriemuseum

Die flir Wechselausstellungen im Haushalt 2022 veranschlagten Eigenmittel betragen

276.500 €.

Das LVR-Industriemuseum setzt auf im Verbund wandernde Wechselausstellungen
(,Verbundausstellungen™) und Kooperationen mit Partnern. Aufgrund der anstehenden
baulichen MaBnahmen - der Komplettumbau der Zinkfabrik Altenberg, die barrierefreie
Umgestaltung der Hohen Fabrik der Textilfabrik Cromford und der Wiederaufbau der
durch das Hochwasser 2021 zerstérten Dauerausstellungsraume in der Alten Dombach
- wird in den kommenden Jahren aber mehr die Erneuerung von Dauerausstellungen
im Vordergrund stehen. Die zeitliche Taktung der Wechselausstellungen ist — da ab-
hangig vom Fortschritt der BaumaBnahmen - daher teilweise nur bedingt belastbar zu

planen.

Bis zur Wiedererdffnung der Zinkfabrik Altenberg (voraussichtlich Anfang 2024) wird
der Peter-Behrens-Bau (PBB) in Oberhausen durchgdangig mit Ausstellungen bespielt.

Jahresplanung

1. Bergisch Gladbach

Name der Ausstellung

Must have
Verbundausstellung (4. Standort)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Marz 2023 bis Dezember 2023

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Konsum hat vielfaltige Funktionen. Konsumieren ist mehr
als nur die Befriedigung materieller Bedirfnisse, sondern
ein Bestandteil der Identitatsfindung und Sinngebung. Vor
diesem Hintergrund erzahlt die Ausstellung im ersten Teil
eine Geschichte des Konsums seit Mitte des 19. Jahrhun-
derts bis in die unmittelbare Gegenwart. Dabei werden
neben sozialen, kulturellen und 6konomischen auch 6kolo-
gische Dimensionen der verschiedenen Konsummodelle
aufgezeigt. In einem zweiten Teil sollen Ansatze zu einer
veranderten Konsumkultur vorgestellt werden - von Kon-
sumverzicht Gber Sharing-Modelle und Ansatze des Up- und
Recyclings bis hin zu den Méglichkeiten und Auswirkungen
der Digitalisierung.

Gesamtkosten

Geplante Ubernahmekosten: 35.000 €
davon
Eigenmittel 2023: 35.000 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

3.000

Name der Ausstellung

Origami (Arbeitstitel)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. April 2024 bis April 2025
(verschoben wegen des Hochwassers)

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Das japanische Wort Origami kommt von oru fir ,falten®
und kami fur ,Papier". Ausgehend von einem quadratischen
Blatt Papier entstehen nur durch Falten dreidimensionale
Objekte, wie z. B. Tiere, Pflanzen, geometrische Kérper. Die
Papierfaltkunst ist mathematisch komplex. Die Urspringe




des Papierfaltens liegen in China oder Japan. Die Ausstel-
lung knipft an die regelmagig stattfindenden Origami-Akti-
onen des Museums an, die sich zu einem Treffen von Ori-
gami-Freunden im Rheinland entwickelt haben. Einige Teil-
nehmer*innen unterstiitzen das Museum seit Jahren ehren-
amtlich. Durch die Zusammenarbeit mit dem Verein Ori-
gami Deutschland sollen neue Kontakte geknlipft werden.

Mit der Ausstellung soll die Geschichte des Papierfaltens in
Deutschland beleuchtet, aufwandige Modelle von Origami-
Kinstler*innen prasentiert und aktuelle Anwendungsbei-
spiele aus Technik oder Medizin gezeigt werden.

Gesamtkosten

Geplant: 23.000 €
davon

Eigenmittel 2023: 9.000 €
Eigenmittel 2024: 11.000 €
Eigenmittel 2025: 3.000 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

2.500

2. Engelskirchen

Name der Ausstellung

Probiert! Kapiert?
Verbundausstellung (Erststandort Version 2)

Zeitraum der Ausstellung

April bis Oktober 2023

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Nachfolgeprojekt der Wanderausstellung ,Ist das mdg-
lich?", die spielerisch MINT-Themen mit Bezug zu allen
Schauplatzen des LVR-Industriemuseums aufgreift. Produ-
ziert werden zwei identische Versionen, die zeitgleich an
verschiedenen Standorten gezeigt werden kénnen.

Gesamtkosten

Version 2 geplant: 60.000 €
(Grundfinanzierung fir Version 1, siehe Ratingen)

davon
Eigenmittel 2022: 3.000 €
Eigenmittel 2023: 57.000 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

3.500

Name der Ausstellung

Modische Raubziige
Verbundausstellung (3. Station)

Zeitraum der Ausstellung

April bis Oktober 2024

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Auf Grundlage der umfangreichen eigenen Sammlungsbe-
stédnde an Kleidung zu dem Thema - ob in Bezug auf die
Materialitat oder auf die Semantik der Kleidung - hat das
LVR-Industriemuseum, unter Federfilhrung des Ratinger
Teams, eine Verbundausstellung Gber das Verhaltnis von
Mensch und Tier aus bekleidungshistorischer Perspektive,
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welche an die aktuellen ,animal studies"™ anschlieBt, erar-
beitet.

Die Ausstellung ist Teil des Projektverbunds ,Mensch und
Tier im Ruhrgebiet" von Ruhr Museum und Kulturwissen-
schaftlichem Institut Essen, zu dem u. a. die Universitat
Kd6In und das LWL-Industriemuseum gehéren. Sie kann -
vorbehaltlich einer positiven restauratorischen Bewertung
der empfindlichen Exponate - direkt aus Euskirchen lber-
nommen werden.

Gesamtkosten

Geplante Ubernahmekosten: 30.000 €
davon
Eigenmittel 2024: 30.000 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

3.500

3. Euskirchen

Name der Ausstellung

Modische Raubziige
Verbundausstellung (2. Station)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Marz 2023 bis Januar 2024

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Beschreibung siehe Engelskirchen (Seite 9 und 10).

Die Ubernahme erfolgt vom Erststandort Ratingen; auf-
grund der dortigen spezifischen Raumlichkeiten sind klei-
nere Anderungen im Ausstellungsaufbau nétig.

Gesamtkosten

Geplante Ubernahmekosten: 40.000 €
davon

Eigenmittel 2023: 37.500 €
Eigenmittel 2024: 2.500 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

4.000

Name der Ausstellung

Probiert? Kapiert!
Verbundausstellung (Folgestandort)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. ab Sommer 2024 bis Sommer 2025

Kurze Beschreibung der

Beschreibung siehe Engelskirchen (Seite 9).

Ausstellung

Gesamtkosten Geplante Ubernahmekosten: 30.000 €
davon
Eigenmittel 2024: 27.000 €
Eigenmittel 2025: 3.000 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

4.000
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4. Oberhausen - St. Antony-Hiitte

Name der Ausstellung

Zu Land, zu Wasser, in der Luft — Mobilitat bei der
GHH (Gutehoffnungshiitte)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Juni 2022 bis Juni 2023

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Die Ausstellung basiert auf dem Bildbestand der GHH (Gu-
tehoffnungshitte) und ist damit Teil der Ausstellungsreihe,
mit der sich die Antony-Hutte flir Themen der Industriege-
schichte profiliert. Im historischen Fotobestand der GHH
spiegelt sich die "bewegte Vergangenheit" des Unterneh-
mens auf eine ganz besondere Art und Weise wieder.

Gesamtkosten

Geplant: 12.000 €
davon

Eigenmittel 2022: 9.500 €
Eigenmittel 2023: 2.500 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

10.000

Name der Ausstellung

Fotografie auf Antony: Kindheit (Arbeitstitel)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Juni 2023 bis Juni 2024

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Im Rahmen der Kooperationsvereinbarung mit dem Ruhr
Museum ist geplant, im Jahr 2023 erneut eine gemeinsam
kuratierte und bestiickte Fotoausstellung zu prasentieren,
voraussichtlich mit Motiven zur Kindheit in der Region.

Gesamtkosten

Geplant: 13.000 €
davon

Eigenmittel 2023: 10.000 €
Eigenmittel 2024: 3.000 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

10.000

5. Oberhausen - Peter Behrens Bau

Name der Ausstellung

Plastic Icons (Arbeitstitel)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Oktober 2022 bis Dezember 2023

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Die Ausstellung "Plastic Icons" des Kunststoff-Museums-
Vereins (KMV) soll mit den Ergebnissen des u. a. am LVR-
Industriemuseum laufenden Forschungsprojektes "Ku-
WerKo" (,,Kunststoff — ein moderner Werkstoff im kultur-
historischen Kontext"™, Projektende: 31.08.2022) erweitert
und in Uberarbeiteter Form neu prasentiert werden.
Design-Ikonen aus der Sammlung des Deutschen Kunst-
stoff-Museums bilden den Ausgangspunkt der Ausstellung
in neun Kapiteln: Sitzen, Fahren, Sprechen, Héren, Sehen,
Schreiben, Essen, Trocknen und Anziehen. Sie stellt Pro-
dukte und ihr Design in den kultur- und alltagshistorischen
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Kontext, fragt danach, welche Rolle das Material Kunst-
stoff beim Produktdesign spielte, aber auch inwieweit die
Festschreibung von Designklassikern ,,groBen Namen" ge-
schuldet ist oder eben auch ,anonymes Design™ wichtige
Beitrage zur Entwicklung der Gestaltung lieferte. Ausstel-
lung und Publikation verstehen sich als Beitrag zur De-
signgeschichte als Kultur- und Materialgeschichte und als
ein fur die breite Offentlichkeit gedachter Forschungsbe-
richt.

Eine Kooperation mit dem KMV, dem CICS (Cologne Insti-
tute of Conservation Sciences) der Technischen Hoch-
schule Kéln und dem Institut fliir Kunststofftechnik der
Universitat Stuttgart.

Gesamtkosten Geplant: 35.000 €
davon
Eigenmittel 2022: 35.000 €
Geschatzte Zahl der 10.000

Besuche

Name der Ausstellung

Till Behrens Kreuzschwinger -
Design als Evolutionsprozess (Arbeitstitel)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Januar 2025 bis Dezember 2025

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Die Ausstellung widmet sich der Frage, wie eine techni-
sche Idee Asthetik und Design eines Objekts bedingt und
verandert. In ihrem Zentrum steht das von Till Behrens
(Enkel von Peter Behrens) entwickelte und patentierte
~Kreuzschwinger"-Sitzmaébel inklusive Prototypen. Weitere
ausgesuchte Objekte aus dem Bereich von Wohnen und
Haushalt verdeutlichen diesen Aspekt der ,Design-Evolu-
tion™.

Die Ausstellung soll zum 100-jahrigen Bestehen des Peter-
Behrens-Baus dort prasentiert werden. Sie wird von der
Till-Behrens-Stiftung in Zusammenarbeit mit dem LVR-In-
dustriemuseum entwickelt.

Zur Finanzierung sollen weitere Drittmittel, auch von Sei-
ten der Stiftung, akquiriert werden.

Gesamtkosten Geplant: 60.000 €
davon
Eigenmittel 2023: 20.000 €
Eigenmittel 2024: 20.000 €
Eigenmittel 2025: 20.000 €
Geschatzte Zahl der 7.000

Besuche
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6. Oberhausen - Zinkfabrik Altenberg

Name der Ausstellung

Probiert? Kapiert!
Verbundausstellung (Folgestandort)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Friihjahr 2024 bis Frihjahr 2025
(zur Wiedererdéffnung der Zinkfabrik)

Kurze Beschreibung der

Beschreibung siehe Engelskirchen (Seite 9).

Ausstellung

Gesamtkosten Geplante Ubernahmekosten: 31.000 €
davon
Eigenmittel 2023: 1.000 €
Eigenmittel 2024: 27.000 €
Eigenmittel 2025: 3.000 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

7.000

7. Ratingen

Name der Ausstellung

Probiert? Kapiert!
Verbundausstellung (Erststandort Version 1)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. ab April 2023 bis Mitte 2024,
(abhdngig von den UmbaumaBnahmen, die eine mehrmo-
natige SchlieBung erfordern werden)

Kurze Beschreibung der

Beschreibung siehe Engelskirchen (Seite 9).

Ausstellung

Gesamtkosten Geplant: 190.000 €
(Erstproduktionskosten)
davon
Eigenmittel 2021: 45.000 €
Eigenmittel 2022: 130.000 €
Eigenmittel 2023: 15.000 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

5.000

Name der Ausstellung

~Zwischen Diktatur und Demokratie"™ (Arbeitstitel)
Verbundausstellung (1. Station)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Mitte 2024 (abhdngig von BaumaBnahmen)

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Die Ausstellung zeigt, wie sich das Kleidungsverhalten nach
dem 2. Weltkrieg und dem Untergang der NS-Diktatur in
der sich neu konstituierenden demokratischen Gesellschaft
der Bundesrepublik entwickelte. Impuls fir die Ausstellung
war das VW-Forschungsprojekt "Glanz und Grauen". Dar-
aus wurde die Frage abgeleitet, wie eine - auch im Klei-
dungsbereich - durch und durch indoktrinierte und gesteu-
erte Gesellschaft die Entwicklung in eine demokratisierte
und frei konsumierende Gesellschaft vollzog bzw. vollziehen
konnte. Bestand ein Zusammenhang zwischen wachsenden
Konsummadglichkeiten und Demokratie?
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Gesamtkosten

Geplant: 85.000 €
(Erstproduktionskosten)

davon

Eigenmittel 2022: 5.000 €

Eigenmittel 2023: 20.000 €

Eigenmittel 2024: 60.000 €
Geschatzte Zahl der 7.000

Besuche

8. Solingen

Name der Ausstellung

Die Mitmach-Maschine (Arbeitstitel)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Januar 2023 bis August 2023

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Die Mitmach-Maschine ist ein vielgestaltiges, attraktives
Objekt, das Traditionen der Kinderkultur mit Formen der
kinetischen Kunst verbindet. Sie ladt dazu ein, erst zu ver-
weilen, dann zu entdecken und zu untersuchen und schliel3-
lich auch: mitzugestalten.

Kern der Konstruktion sind einzelne Bausteine oder Module,
die additiv an- und aufeinander gebaut werden. Zentral sind
einfache, durchschaubare mechanische Verbindungen, die
erprobt sind: Rader, Riemenantriebe, einfache Zahnrader,
Exzenterstangen etc.

Es handelt sich um die Ubernahme eines Projekts des Ver-
eins Akki — Aktion & Kultur mit Kindern e.V. in Dusseldorf.

Gesamtkosten Geplant: 50.000 €
davon
Eigenmittel 2022: 23.000 €
Eigenmittel 2023: 27.000 €
Geschatzte Zahl der 8.000

Besuche

Name der Ausstellung

Zukunftsschmiede - Wie wollen wir arbeiten?
(Arbeitstitel)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Oktober 2023 bis Oktober 2024

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Das partizipative Ausstellungsprojekt ,Zukunftsschmiede:
Wie wollen wir arbeiten?" ist eine Weiterfihrung des
Workshops ,Zukunftsschmiede™ im Rahmen von futur2l.
Bereits in der Vorbereitungsphase kommen partizipative
Methoden zum Einsatz. Zentrale Begriffe der Arbeitswelt
werden aus verschiedenen Perspektiven, in Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft beleuchtet. Die Ausstellung
wird vielstimmig sprechen und versuchen, Fragen bei den
Besucher*innen aufzuwerfen. Deren Sichtweisen sollen in
der Ausstellung sichtbar werden und diese verédndern. Die
Objektauswahl kann sich daher wahrend der Laufzeit ver-
andern oder durch eigene Objekte der Besucher*innen er-
weitert werden.
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Die Zukunftsschmiede soll uns helfen, die Gesenk-
schmiede Hendrichs als Ort der Industriekultur weiter zu
entwickeln und zukunftsfahig machen. Sie dient der Erpro-
bung von neuen Formaten und dem Herantasten an eine
noch besuchsorientiertere und partizipativere Arbeits-
weise. Wir ermdglichen damit unseren Besucher*innen,
Lhr* Museum mitzugestalten, ihre Expertise einzubringen
und an einem intensiven, bildenden Erlebnis teilzuhaben.

Gesamtkosten

Geplant: 23.000 €
davon

Eigenmittel 2023: 14.000 €
Eigenmittel 2024: 9.000 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

4.500

Name der Ausstellung

Gesellschaftsspiele (Arbeitstitel)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. ab September 2024

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Die demokratischen Grundlagen der Gesellschaft werden
zunehmend in Frage gestellt. Umso wichtiger ist es, dass
Industriemuseen das Thema der politischen Teilhabe his-
torisch aber auch mit Gegenwartsbeziigen neu aufgreifen.
Die anstehende Neugestaltung der Dauerprasentation im
1. OG der Villa Hendrichs - sie thematisierte das offentli-
che, vom Blrgertum dominierte Leben einer Stadt um
1910 in politischer (Wahlrecht und Kommunalpolitik), wirt-
schaftlicher und kultureller Hinsicht — bietet die Chance fir
einen neuen Zugang zu diesen Themen. Die neue Prasen-
tation soll, eher wie eine Sonderausstellung, flexibler und
spielerischer konzipiert werden. Um die Besucher*innen,
insbesondere Jugendliche, emotionaler anzusprechen und
zur Auseinandersetzung mit vermeintlich trockenen The-
men zu motivieren, wird Gamification Kernmethode sein.
Analoge wie digitale Spielmechanismen sollen eingesetzt
werden, die attraktive Lernanreize zur politischen Bildung
bieten.

Gesamtkosten

Geplant: 70.000 €
davon

Eigenmittel 2023: 20.000 €
Eigenmittel 2024: 50.000 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

6.000
(fGr 2-3 Jahre Mindestlaufzeit)

Name der Ausstellung

Probiert? Kapiert!
Verbundausstellung (Folgestandort)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. Sommer 2025 bis Frithjahr 2026

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Beschreibung siehe Engelskirchen (Seite 9).
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Gesamtkosten

Geplante Ubernahmekosten:

davon
Eigenmittel 2024:
Eigenmittel 2025:

31.000 €

16.000 €
15.000 €

Geschatzte Zahl der
Besuche

4.000
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LVR-Freilichtmuseum Kommern

Die flir Wechselausstellungen im Haushalt 2022 veranschlagten Eigenmittel betragen
22.500 €.

Name der Ausstellung FormVollendet? Bakelit verandert den Alltag

Zeitraum der Ausstellung | Februar 2022 bis Februar 2023

Kurze Beschreibung der Mit dem Phenolharz ,Bakelit" hielt der Kunststoff seit 1907
Ausstellung Einzug in den Alltag der Menschen. Wahrend er anfangs
nur in technischen Bereichen als kostengiinstige Alterna-
tive zu Keramik genutzt wurde, fanden bald vor allem De-
signer gefallen an dem neuen Stoff: Von futuristischen
Lampen Gber den Volksempfanger bis hin zu Spielzeug
wurden verschiedenste Objekte der Alltagkultur aus dem
neuen Kunststoff gefertigt.

Die Ausstellung soll aufzeigen, welche Rolle Bakelit im All-
tag einnahm und wie es die Entwicklung zum modernen
Gebrauch von Kunststoff beeinflusste.

Gesamtkosten Geplant: 19.500 €
davon
Eigenmittel 2022: 19.500 €
Geschatzte Zahl der 160.000

Besuche
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LVR-Freilichtmuseum Lindlar

Die flir Wechselausstellungen im Haushalt 2022 veranschlagten Eigenmittel betragen
7.300 €. Weitere Eigenmittel sind im Dauerausstellungsbudget vorhanden und werden
bei Bedarf zusatzlich flir Wechselausstellungen verplant.

Da keine separate Erfassung der Besucher*innen der Wechselausstellung erfolgt, ent-
spricht die geschatzte Zahl der Besuche die der Gesamtbesuchszahl.

Name der Ausstellung Fleischkonsum (Arbeitstitel)

Zeitraum der Ausstellung | Vsl. ab Marz 2022

Kurze Beschreibung der In den spaten 1950er und frihen 1960er Jahren entstan-
Ausstellung den in der Bundesrepublik Deutschland in vielen Orten Ge-
meinschaftsgefrieranlagen. Als wichtiges Element der
Dorfstruktur boten sie der landlichen Bevdlkerung verein-
fachte Mdoglichkeiten zur Haltbarmachung eigener Fleisch-
vorrate.

Mit der Ausstellung "Fleischkonsum™ (Arbeitstitel) bietet
das LVR-Freilichtmuseums Lindlar ein interaktiv und barri-
erefrei gestaltetes Forum, in dem die Entwicklung und Be-
deutung des Themas Fleisch im Kontext der Agenda 2030
dokumentiert wird.

In ihr werden sowohl die historische Entwicklung (Bedeu-
tung des Hausschlachtens, Entwicklung des Fleischver-
brauchs, Aspekte der Tierhaltung) als auch aktuelle The-
men (Niedergang der bauerlichen Landwirtschaft, Folgen
der Massentierhaltung, Uberdiingung, Ziichtung von Leis-
tungsrassen, Antibiotikaresistenz, Arbeitsbedingungen in
der Fleischindustrie) dokumentiert und hinterfragt.

Zur Umsetzung der Ausstellung und dem Wiederaufbau
der Gemeinschaftsgefrieranlage aus Medebach-Dreislar
wurden Uber die Regionale Kulturférderung des LVR GFG-
Mittel in Hohe von 75.000 € bewilligt.

Gesamtkosten Geplant: 80.000 €
davon
Eigenmittel 2021: 5.000 €
Fremdmittel 2019: 75.000 €

Geschatzte Zahl der 100.000

Besuche (im Jahr)

Name der Ausstellung Milchkonsum (Arbeitstitel)

Zeitraum der Ausstellung | Vsl. ab Marz 2023

Kurze Beschreibung der Die moderne Milchwirtschaft unterlag im Bergischen Land
Ausstellung in den letzten 150 Jahren einem massiven Transformati-
onsprozess. Aus Selbstversorgerhéfen entstanden leis-
tungsstarke Betriebe, aus kleinstparzellierten Ackerflachen
erwuchsen ausgedehnte Weideflachen fir die Grinland-
wirtschaft. Die ErschlieBung neuer Absatzmarkte bedingte
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die Professionalisierung der meist kleinteiligen Wirt-
schaftsstrukturen, pragte sowohl Landwirtschaft als auch
Kulturlandschaft nachhaltig und fiihrte zu einer Globalisie-
rung einst lokaler Strukturen.

Mit der Ausstellung "Milchkonsum™ (Arbeitstitel) bietet das
LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein interaktiv und barrierefrei
gestaltetes Forum, in dem die Entwicklung und Bedeutung
des Themas Milch im Kontext der Agenda 2030 dokumen-
tiert wird.

Projektpartner des Museums ist der Verein der Freunde
und Forderer des Bergischen Freilichtmuseums Lindlar
e.V. Bewilligte GFG-Mittel in H6he von insgesamt

80.000 €.

Gesamtkosten Geplant: 85.000 €
davon
Eigenmittel 2022: 5.000 €
Fremdmittel 2021: 40.000 €
Fremdmittel 2022: 40.000 €

Geschatzte Zahl der 100.000

Besuche (im Jahr)

Name der Ausstellung

Weibliche Berufstitigkeiten in der Pflegearbeit und
Medizingeschichte des Bergischen Landes
(Arbeitstitel)

Zeitraum der Ausstellung

Vsl. ab Marz 2024

Kurze Beschreibung der
Ausstellung

Die Geschichte der medizinischen Versorgung, der Ge-
burtshilfe und die allgemeine Verbesserung der hygieni-
schen Verhaltnisse auf dem Land im 19. Jahrhundert bil-
den den Schwerpunkt dieser Prasentation.

Neben museumseigenen Exponaten wie einer Arztpraxis
aus dem frihen 20. Jahrhundert, einer historischen Dro-
gerie-Einrichtung, vielfaltigen Utensilien zum Hebammen-
wesen sowie einem Friseursalon, verfiigen bergische Ar-
chive Uber eine bemerkenswert gute quellenkundliche
Uberlieferung zu diesem Thema.

Projektpartner des Museums wird der Verein der Freunde
und Forderer des Bergischen Freilichtmuseums Lindlar
e.V. sein.

Zur weiteren Ausarbeitung der Ausstellung wird sich inten-
siv um die Einwerbung von zusatzlichen Fremd- und Foér-
dermitteln bemiht.

Gesamtkosten Geplant: 60.000 €
davon
Eigenmittel 2023: 5.000 €
Eigenmittel 2024: 5.000 €
Geschatzte Zahl der 100.000

Besuche

(im Jahr)




	Begründung15-739
	15-739 Anlage

